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Der gute Ton kommt aus Meinhard
IN ZAHLEN Trompetencorps feiert am Wochenende sein 40-jähriges Bestehen

den Musikzug wieder ange-
kurbelt“, sagt Wagner. In
jüngster Zeit haben die Mein-
harder Verstärkung bekom-
men, Ehemalige sowie Freun-
de vom Spielmannszug Wich-
mannshausen haben sich an-
geschlossen. 20 Aktive zählt
das Corps heute.

2016 fand unter der
Leitung von Lisa

Thriene nach einer Pause
wieder das traditionelle Eröff-
nungskonzert am Himmel-
fahrtstag statt. Was drei Jahre
im Biergarten des Gasthauses
„Zum Sandhasen“ auf Erfolg
gestoßen ist, fand 2019 sei-
nen vorläufigen Höhepunkt
mit der Verlagerung auf den
Schlosshof. Die Akustik sei
großartig gewesen. Auch
2020 gibt es das Konzert im
Schlosshof – diesmal als ein
Teil des Jubiläums „40 Jahre
TCM“.

soluten Gipfel, den das TCM
1995 mit über 50 Aktiven und
stolzen 336 Mitgliedern er-
klommen hat, ging es Jahr für
Jahr mit großen Schritten vor-
wärts“, erinnert sich Wagner.
Das Eröffnungskonzert all-
jährlich am Himmelfahrtstag
wurde zur Großveranstaltung.

2005 feierte das
Trompeten-

corps 25. Geburtstag. Helmut
Wagner: „Das war ein beson-
deres Jubiläum, das im gro-
ßen Zapfenstreich mit den
Ulfener Jungs und den Fackel-
trägern der Feuerwehr Gre-
bendorf auf dem Schlosshof
seinen Höhepunkt hatte.“

2012 übernahm
Jörg Sauer

nach zwei Jahren Vakanzzeit
ohne Stabführer den Takt-
stock, den er 2014 an Lisa
Thriene übergab. „Lisa hat

den und steht auch aktuell
seit wiederum acht Jahren
dem Verein vor. Als musikali-
scher Leiter war Walter Men-
zel in der Verantwortung. Die
Gründungsversammlung
wählte Eduard Buchenau
zum zweiten Vorsitzenden
und Schriftführer, Gerhard
Wagner zum dritten Vorsit-
zenden und Kassierer sowie
Hubert Menzel zum Geräte-
wart.

83 öffentliche Auftritte,
die sich aus elf Festzü-

gen, 13 Platzkonzerten und
59 Ständchen zusammen-
setzten, stemmte das Trom-
petencorps Meinhard im
Gründungsjahr.

1983 ging es schnell
bergauf. Dass der

gute Ton aus Meinhard
kommt, hat sich schnell he-
rumgesprochen. „Bis zum ab-

siererin und musikalische
Leiterin), Johannes Reinhardt
(Schriftführer), Manfred Hei-
se (jeweils stellvertretender
Kassierer und Schriftführer),
Eric Luckhardt (Jugendwart)
und Florian Thriene (Geräte-
wart).

8Musikfreunde haben sich
bereits 1979 regelmäßig

in der Kellerbar von Walter
Menzel getroffen, um mit
Ventilblasinstrumenten zu
spielen. Nur ein Jahr später
suchten sie auf Anraten von
Freunden den Weg in die Öf-
fentlichkeit.

18 Gründungsmitglieder
haben am 8. März 1980

im Gasthaus „Zum Bernstal“
in Grebendorf das Trompe-
tencorps Meinhard aus der
Taufe gehoben. Helmut Wag-
ner übernahm für acht Jahre
das Amt des ersten Vorsitzen-

VON HARALD TRILLER

Grebendorf – Das Trompeten-
corps Meinhard feiert mit
drei Veranstaltungen sein 40-
jähriges Bestehen. Den Auf-
takt macht am Sonntag der
vereinsinterne Kommers ab
13.30 Uhr im Bürgerhaus in
Grebendorf. In diesem Rah-
men werden die Gründungs-
mitglieder geehrt und die
vier Jahrzehnte anhand einer
Bildergalerie und mit Zei-
tungsberichten aus der WR
dokumentiert. Darüber hi-
naus hat Hans-Heinrich Köh-
ler einen Film über die Ge-
schichte des TCM zusammen-
gestellt. Wir blicken auf die
40 Jahre:

7Mitglieder gehören aktu-
ell dem Vorstand an: Hel-

mut Wagner (1. Vorsitzen-
der), Mario Luckhardt (2. Vor-
sitzender), Lisa Thriene (Kas-

Wieder eine Großveranstaltung: Das Eröffnungskonzert zum Himmelfahrtstag findet mittlerweile im Innenhof des Grebendorfer Schlosses statt – so
auch am 21. Mai wieder. FOTO: HARALD TRILLER

Kantorei singt „Tango!“
Konzert in der Neustädter Kirche mit Tango-Spezialistin Marlène Clément

bildende, Studenten, Arbeits-
lose, Schwerbehinderte. Das
Konzert beginnt um 18 Uhr
in der Neustädter Kirche in
Eschwege.

15 Euro/10 Euro (inklusive
Vorverkaufs-Gebühren), er-
mäßigt: 15 Euro/10 Euro/5 Eu-
ro (inklusive Vorverkaufs-Ge-
bühren) für Schüler, Auszu-

Kirchenmusikdirektorin und
Bezirkskantorin Susanne
Voß. „Musikalisch verbindet
er die Rhythmik und Melodik
des Tango Nuevo nach Astor
Piazolla mit Formen der mit-
teleuropäischen kirchenmu-
sikalischen Tradition.“

Es singt Judith Wiesebrock
(Sopran) und spielen Marlène
Clément (Bandoneon) und
Maren Kallenberg (Klavier).
Marlène Clément ist seit 1991
Dozentin für Akkordeon an
der Universität Hildesheim
und gründete dort 1998 das
Tangoensemble faux pas. Sie
studierte Konservatorium Fri-
bourg/Schweiz Harmonie,
Kontrapunkt, Solfège, Lei-
tung und Musikgeschichte. In
Hannover setzte die gebürti-
ge Schweizerin ihr Studium
in den Fächern Akkordeon
und Fagott fort. Sie ist Preis-
trägerin internationaler
Wettbewerbe.

Meisterkurse bei Friedrich
Lips, Giora Feidman, aber
auch bei Richard Galliano
und Juan José Mosalini brach-
ten sie zum Tango. Die Musi-
kalische Leitung an diesem
Abend hat Susanne Voß. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf
(www.kultur-eschwege.de
und an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen) für 20 Euro/

VON KRISTIN WEBER

Eschwege – Am Samstag, 14.
März 2020, lässt die Kantorei
Eschwege die feurigen Rhyth-
men Südamerikas in der Neu-
städter Kirche in Eschwege
erklingen. Im Konzert „Tan-
go!“ eröffnet ein Instrumen-
talquintett aus Violine, Vio-
loncello, Kontrabass, Bando-
neon und Klavier zunächst
mit Tangos von Astor Piazzol-
la. Es spielt das Ensemble AC-
Compagnato aus Kassel. Der
Kammerchor der Kantorei
schließt sich mit Tango-Ar-
rangements für Chor a cap-
pella an.

Das Hauptwerk abends
„Misa a Buenos Aires“ des ar-
gentinischen Komponisten
Martin Palmeri wird von den
20 Jugendlichen und 60 Er-
wachsenen Sängern der Kan-
torei Eschwege präsentiert.
Die Misa a Buenos Aires ist ei-
ne Messvertonung im Stil des
Tango Nuevo. Das Werk für
Mezzosopran, Chor, Bando-
neon, Klavier, und Streichor-
chester wurde Mitte der 1990
Jahre komponiert und 1996
in Buenos Aires uraufgeführt.
„Palmeri legt seiner Komposi-
tion das traditionelle Messor-
dianrium in lateinischer
Sprache zugrunde“, erklärt

Feurige Rhythmen Südamerikas: Die erklingen im Konzert
„Tango!“ der Kantorei Eschwege. FOTO: ARCHIV

Vortrag zur
Salzgewinnung
in Herleshausen
Herleshausen – Über die Spu-
ren der Salzgewinnung am
Gut Wilhelmsglücksbrunn
berichtet der Creuzburger
Historiker Karl-Heinz Michel
am Sonntag, 8. März. Der Vor-
trag „Wilhelmsglücksbrunn,
die Saline von Creuzburg“ be-
ginnt um 15 Uhr in den
Räumlichkeiten des Grenz-
bahnhofs für Zeitgeschichte
Herleshausen. Die dortige Mi-
neralwasserquelle bildete
den Grundstein des Kurbe-
triebs in Eisenach mit der
1906 erbauten Wandelhalle.
Auch landschaftlich hinter-
ließ dieser Wirtschaftszweig
seine Spuren in der Region,
etwa in Form der durch Salz-
lagerstätten hervorgerufenen
Erdfälle. „Begeben Sie sich
mit auf die Reise in einen
spannenden Teil der Wirt-
schafts- und Kulturgeschich-
te unserer Region“, sagt Dr.
Kristina Bayer. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei, für
Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. esp
Kontakt: Grenzbahnhof für Zeit-
geschichte Herleshausen, Tele-
fon: 0 56 54/20 63 08

Ab wann ist man
Sklave des Smartphones?

wir, dass sie Regeln einhalten,
die die Erwachsenen ständig
brechen. Wie sagte eine Kin-
derpsychologin? „Meine Pra-
xis ist voll mit Kindern, die zu
oft am Handy sind. Aber noch
nie war ein Kind hier, weil es
zu lange Fußball gespielt
hat.“ Wir als Kinder in den
50er-, 60er- oder 70er-Jahren
verließen morgens das Haus
zum Spielen. Wir blieben den
ganzen Tag weg und mussten
erst zu Hause sein, wenn die
Straßenlaternen angingen.
Niemand wusste, wo wir wa-
ren, und wir hatten nicht mal
ein Handy dabei!

Ein Problem stellt Cyber-
mobbing dar. Früher endeten
die Hänseleien nach der
Schule, doch heute geht es
ununterbrochen im Internet
weiter. (...) Die Polizei hat ver-
stärkt mit den Gefahren der
Digitalisierung für Kinder zu
tun. Kinderpornos oder ver-
fassungsfeindliche Fotos sind
ebenso ein Thema. Und dann
die Hasskampagnen in den so
genannten sozialen Netzwer-
ken. Willkommen in der neu-
en digitalen Welt.

Bernd Schirrmacher
Ringgau

Betrifft: „Digitalisierung
durch Smartphones“

Ständig erreichbar, sofort rea-
gieren: Das Smartphone hat
das Leben vieler Nutzer verän-
dert. Die Frage ist nun, ab
wann man Sklave des
Smartphones ist? Neulich im
Restaurant saß eine komplet-
te Familie neben mir. Und alle
fünf starrten auf das Display,
anstatt sich zu unterhalten.
Ist das die neue Kommunika-
tionskultur? Erwachsene sind
da sehr schlechte Vorbilder.
Von den Kindern erwarten
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„Briefe an die Redaktion“
senden Sie bitte mit vollstän-
digem Absender und Tele-
fonnummer an die Werra-
Rundschau, Lokalredaktion,
Herrengasse 1 - 5, 37269
Eschwege. Das gilt auch für E-
Mails, die Sie unter: redakti-
on@werra-rundschau.de an
uns schicken können. Anony-
me Zuschriften werden nicht
veröffentlicht. Kürzungen
behält sich die Redaktion
vor. red

Junger Chor
lädt ein zu
zwei Konzerten
Herleshausen – Die Sänger des
Jungen Chors Herleshausen
laden ein zu zwei Konzerten.
Zu Gehör gebracht wird die
Messe Missa F-Dur von Vin-
zenz Schmid; des Weiteren
wird Chormusik von der Re-
naissance bis zu Romantik
zum Konzertprogramm ge-
hören. Die Leitung des Chors
obliegt Beate Bussas; die Sän-
ger an Orgel und Klavier be-
gleiten wird Carolin Horber.
Der Eintritt zu den Konzerten
ist frei; um eine Spende wird
jeweils gebeten.
Termine: Sonntag, 5. April, 17
Uhr in der evangelischen Kirche in
Wommen sowie Sonntag, 19.
April, 17 Uhr in der evangelischen
Kirche in Obersuhl. esp


